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Liechtensteins U21-Nati gegen die Schweiz
In Nyon fand die Auslosung für die Gruppenphase der U21
EM-Qualifikation statt. Liechtenstein trifft in Gruppe 5 auf
die Schweiz, Ukraine, Kroatien und Lettland. � THEMA 3

Angst vor fünfter Kolonne
Die US-Geheimdienste fürchten,
von Terroristen unterwandert
zu werden. � AUSLAND 7
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LIECHTENSTEIN

VADUZ
Ein Eisplatz mitten
im Städtle � 3

SCHAAN
Premiere in der 
Kinder-Filmwerkstatt � 7

AUSLAND
Schütze von Paris in
Tiefgarage gefasst � 29

KULTUR

Martin R. Wohlwend 
eröffnete «Kunst im 
Gewerbe» � KULTUR 13

Geburtstage gehören gefeiert.
Zweihundertste erst recht, wie
die der beiden 1813 geborenen
Komponisten Richard
Wagner und Giuseppe
Verdi. Und der
Musikverein Frohsinn
Ruggell feiert mit.
Zum Gedenken an die
beiden Grossmeister
ihrer Zeit spielt der
Musikverein Frohsinn als Eröff-
nung den Triumphmarsch aus
«Aida» von Giuseppe Verdi in

einer sehr gelungenen Bear-
beitung für Blasorchester von
Alfred Reed. Der mittlere Teil

dieses Werkes mit
seinem Trompeten-
motiv ist wohl eine der
bekanntesten Melo-
dien aus der Feder des
Italieners. Lassen Sie
sich von dieser wun-
derschönen Opern-

musik begeistern. Lassen Sie
sich begeistern und verzaubern.
(lb) �HARMONIEMUSIK 23

HERBSTKONZERT

Frohsinn lädt nach Ruggell

Liechtenstein rüstet sich für
den automatischen Austausch
GÜNTHER FRITZ

VADUZ. Liechtenstein wird am 21.
November 2013 die Konvention
der OECD und des Europarats
über die gegenseitige Amtshilfe in
Steuersachen in Jakarta unterze-
ichnen. Diese Konvention etabliert
die OECD-Standards zum Infor-
mationsaustausch in Steuerfragen
auf multilateraler Ebene. Damit
werden neue Steuerinformation-
saustauschabkommen (TIEA) mit
Staaten, welche der Amtshilfekon-
vention ebenfalls beitreten, obso-
let.

Mit G-5-Staaten verhandeln

In der Regierungserklärung,
welche gestern Vormittag in Vaduz
durch Regierungschef Adrian
Hasler und Katja Gey, Leiterin der
Stabsstelle für Internationale Fi-
nanzplatzagenden (Sifa), den in-
ternationalen Medien präsentiert
wurde, bekennt sich die Regierung
darüber hinaus zu dem sich noch
in Ausarbeitung befindenden in-
ternationalen Standard zum
automatischen Informationsaus-
tausch. 

«Besser, proaktiv zu sein»

Liechtenstein sei bereit, den au-
tomatischen Austausch von
Steuerinformationen bilateral zu
verhandeln. Wie Regierungschef
Adrian Hasler betonte, will die
Regierung aktiv auf die G-5-Länder
Deutschland, Grossbritannien,
Frankreich, Italien und Spanien
zugehen. Ausserdem sei Liechten-
stein bereit, den automatischen
Austausch von Steuerinformatio-
nen mit allen Staaten zu verhan-
deln. Erbprinz Alois begrüsst
diesen Schritt. �SEITEN 4, 5 und 7

Bild: Elma Korac

Regierungschef Adrian Hasler setzte gestern einen weiteren Meilenstein auf dem Finanzplatz.

Optionen 
intensiv geprüft
VADUZ. Die drei am Landesspital
tätigen Gynäkologen werden ab
April 2014 keine Entbindungen
mehr vornehmen. «Wir prüfen
derzeit sehr intensiv verschiedene
Optionen. Noch liegt allerdings
keine Lösung vor», erklärt Michael
Ritter, Stiftungsratspräsident des
Liechtensteinischen Landesspi-
tals, im Gespräch mit dem «Vater-
land». «Das Wichtigste ist für uns,
dass es die richtige Lösung ist. Und
im Zweifelsfall, so sehr wir das
auch verhindern wollen, kann
auch die Aufgabe der Geburtshilfe
eine richtige Lösung sein», sagt
Ritter. (güf) � INTERVIEW 7

Lohngleichheit
nicht erfüllbar
BERN. Gleicher Lohn für gleiche Ar-
beit gibt es für Frauen bisher nur in
der Theorie. Seit 2009 versuchen
der Bund, Gewerkschaften und Ar-
beitgeber, das verfassungsmässige
Gebot mit freiwilligen Massnah-
men durchzusetzen. Nach gut vier
Jahren bezeichnet Justizministerin
Simonetta Sommaruga das Expe-
riment als gescheitert. Der freiwil-
lige Ansatz sei in diesem Fall nicht
erfolgreich gewesen. (sda)

�AUSLAND 25

Ohrfeige für
SPD-Parteispitze
ORT. Die Basis der Sozialdemokra-
tischen Partei Deutschlands (SPD)
macht ihrem Ärger Luft. Fast die
gesamte Parteiführung erhielt ges-
tern am Parteitag in Leipzig mäs-
sige bis schlechte Wahlergebnisse.
Mit über 67 Prozent erlitten sie bit-
tere Schlappen. Und dies mitten in
den Koalitionsverhandlungen mit
der CDU/CSU. (sda)

Prämien steigen schmerzhaft
Von den 31 Franken, um welche die monatliche Durchschnittsprämie teurer
wird, sind 28 Franken auf die Politik zurückzuführen.

GÜNTHER FRITZ

VADUZ. Der Landtag hatte die Sen-
kung des Staatsbeitrags an die OKP
um 10 Mio. auf 42 Mio. Franken
am 20. Juni dieses Jahres mit 23
Stimmen bei 25 Anwesenden be-
schlossen. Regierungsrat Mauro
Pedrazzini kündigte schon damals
an, dass dies bei voller Umwälzung
auf die Versicherten einen Anstieg
der durchschnittlichen Monats-
prämie um 28 Franken zur Folge
haben werde. Hinzu kommt der
jährliche Kostenanstieg in der OKP.

Wie Peter Gstöhl, Leiter des Amtes
für Gesundheit, an der gestrigen
Medienkonferenz ausführte, be-
läuft sich das totale Kostenwachs-
tum rollend vom Oktober 2012 bis
September 2013 auf 15,1 Prozent.

Wachstum von 11,3 Prozent

Das ist ein aussergewöhnlich
starker Kostenschub, der laut
Gstöhl zu einem nicht un-
wesentlichen Teil auf Rech-
nungsrückstände aus dem Jahr
2012 zurückzuführen ist, die auf-
grund der Umstellung der Spital-

abrechnungen auf das DRG-Sys-
tem angefallen sind. «Wenn wir
das Kostenwachstum über die drei
letzten Jahre anschauen, dann ver-
zeichnen wir ein durchschnittli-
ches Wachstum von 5,3 Prozent»,
betonte Peter Gstöhl. Die Kranken-
kassen rechnen bis Ende 2013 mit
einem totalen Kostenwachstum
von 11,3 Prozent. Die Krankenkas-
sen rechnen bis Ende 2013 mit
einem totalen Kostenwachstum
von 11,3 Prozent.Da am Anfang
des Jahres ein grosRückstand.

� INLAND 5

Sapperlot
Im September 2011 wurde die Fris-
tenlösungs-Initiative «Hilfe statt
Strafe» mit einem Ja-Stimmenan-
teil von 47,7 Prozent nur knapp
verworfen. Ausschlaggebend dürfte
weniger der straffreie Schwanger-
schaftsabbruch in den ersten zwölf
Wochen als vielmehr die damit
verknüpfte eugenische Indikation
gewesen sein. 

So konnte die überparteiliche
«Aktionsgemeinschaft lebenswert»
ihren Kampf gegen den Vorschlag,
dass Abtreibungen unbefristet
straffrei werden, «wenn eine ernste
Gefahr besteht, dass das Kind
geistig oder körperlich schwer
geschädigt sein wird», erfolgreich
beenden.

Dieses Abstimmungsergebnis
zeigt auf jeden Fall, dass die
liechtensteinischen Stimmbürger
eine über die Frist von zwölf
Wochen hinausgehende Entkrimi-
nalisierung keinesfalls wollen.
Gemäss FBP-Initiative könnte rein
hypothetisch ein Schwanger-
schaftsabbruch straffrei auch im
fünften Monat durchgeführt wer-
den. Günther Fritz

LIECHTENSTEINER

Am 3. Januar 2014 erhält das
«Vaterland» eine inhaltliche
und gestalterische Auffrischung.
Ab heute werden die wichtigs-
ten Änderungen in jeder Ausga-
be kurz thematisiert.

Von Daniel Quaderer

Vaduz. – Auch mit der Überarbeitung
der Zeitung wird das «Vaterland» eine
seriöse und «staatstragende» Recher-
chezeitung bleiben, die bei aktuellen
Themen in die Tiefe geht. Wir wollen
unsere Vollwertzeitung im Rahmen ei-
nes neuen Layouts noch kompakter
gestalten, damit die Leselust erhöht
wird. Das Produkt von Journalisten ist
Information und Unterhaltung. Die
Kunst ist es nun, diese so umfassend,
so verständlich, so spannend und so
attraktiv zu präsentieren, dass die Le-
ser gerne Zeit mit ihrer Zeitung ver-
bringen und der Lektüre einen ganz
persönlichen Mehrwert abgewinnen.
Unter dem Stichwort «Erkenntnisge-
winn» soll es sich für die Leser und
Abonnenten noch mehr lohnen, die
Zeitung zu konsumieren. 

Viel beschäftigte Projektteams
Neuer Kooperationspartner des «Va-
terlands» ist ab dem neuen Jahr das
«St. Galler Tagblatt». Die von ihr he-
rausgegebene «Ostschweiz am Sonn-

tag» und die sanft aufgefrischte Tages-
ausgabe erhielten vor zwei Wochen
insgesamt fünf European Newspaper
Awards als Auszeichnung für Typogra-
fie und innovative Gestaltung. Auch
das «Vaterland» hat zwei dieser be-
gehrten Awards gewonnen. Diese gra-
fischen Arbeiten stammen aus der Fe-
der von Medienhaus-Chefdesignerin
Tatjana Stojnic. Es kann zu Recht be-
hauptet werden, dass bei dieser Ko-
operation Profis auf Profis treffen. In
enger Zusammenarbeit mit den Pro-
jektteams aus Gestaltung, Redaktion,
Technik und Werbung beider Verlage
wurde in einem längeren Entwick-
lungsprozess ein neues Erscheinungs-
bild für das «Vaterland» geschaffen,
welches den modernsten Ansprüchen
gerecht werden soll. 

Mehr Raum fürs Bild
Für die Leser ändert sich auf den ers-
ten Blick nicht viel. Wer aber genauer
hinschaut, dem wird zunächst die
neue Bildsprache auffallen. Dem Bild
wird deutlich mehr Platz eingeräumt
werden. Aufgewertet
werden auch die Kul-
tur- und Wirtschaftssei-
ten. Die Kulturseiten
sind neu im ersten
Bund, gleich nach dem
Inland-Teil, zu finden.
Das lokale Kinopro-
gramm wird auf die TV-
Seite «gezügelt». Die
neu geschaffene Ru-
brik «Rezept des Ta-
ges» befindet sich auf
Seite 2. Wie auch ein
täglicher Comic mit
dem Titel «Tierische
Zeiten». Umfragen las-
sen die Stimmung in
der Bevölkerung spü-
ren. Das Zwischener-
gebnis der «Vater-
land»-Online-Umfrage wird neu täg-
lich auf der zweiten Seite veröffent-
licht. Die dritte Seite ist weiterhin für
die wichtigsten Inland-Themen vorge-
sehen. Der Wirtschaftsteil der Zeitung

ist neu gleich nach dem Sport plat-
ziert. Dank der Zusammenarbeit mit
der NZZ-Gruppe können wir mit ei-
nem «à-la-carte»-System exklusiv ein-
zelne Artikel aus der «Tagblatt»-Wirt-
schaft im «Vaterland» übernehmen.
Von besonderem Interesse für unsere
Region sind dabei Beiträge aus dem
Rheintal, speziell der Regionen Wer-
denberg und Sarganserland. Die Bör-
senseite wird kräftig ausgebaut und mit
einer Börsen-Indizes-Weltkarte er-
gänzt. Die künftige «Ausland»-Seite
wird auf die jeweils drittletzte Seite im
zweiten Bund «gezügelt». 

7-Tages-Prognose
Die vielbeachtete Schlussseite, die
«Die Letzte», wird in der Grundstruk-
tur als Wetter- und Unterhaltungsseite
mit den Witzen, dem Bild des Tages
und dem Horoskop beibehalten. Neu
beim Wetter ist eine 7-Tages-Progno-
se, welche auch die Wetteraussichten
für das Wochenende beinhaltet. Die
Messwerte aller sieben Liechtenstei-
ner Wetterstationen mit Temperatur-,

Sonnen-, Wind- und
Regenwerten werden
täglich exklusiv im
«Vaterland» abge-
druckt. Die grosse in
orange-rot gehaltene
Liechtenstein-Wetter-
karte in der Mitte der
Meteoseite bildet
weiterhin das Herz-
stück der Seite. Ne-
ben der Gestaltung
zählt die redaktionel-
le Grundleistung. Ob
Journalist, Fotograf,
Grafiker, Werbebera-
ter oder Innendienst-
mitarbeiter, im Me-
dienhaus wird be-
reichsübergreifend
gearbeitet. Diese Zu-

sammenarbeit ist Garant für eine star-
ke Leistung. Weil alle Facetten der On-
line-Berichterstattung beim Publikum
immer beliebter werden, ist es unser
Ziel, die Möglichkeiten, die das Inter-

IN EIGENER SACHE

«Wie Frisuren veralten
Zeitungen – was vor
kurzem noch in war,
ist jetzt passé.»

Daniel Quaderer Geschäftsführer
Vaduzer Medienhaus AG

net und die Mobil-Technik bieten, in
allen Lebensbereichen optimal nutz-
bar zu machen. Wir sind auch dort da-
ran, die Chancen, welche die Medien-
konvergenz bietet, zu nutzen und das

Medienhaus für die Zukunft zu stär-
ken. Ein erster Schritt ist getan. Es ist
zu hoffen, dass das neue «Vaterland»
den Geschmack des Publikums treffen
wird. 

Ziele der Neuausrichtung
●  noch lesefreundlicher werden
●  eine noch klarere Leserführung 
   gewährleisten
●  stärkere Lesebindung
●  Übersichtlichkeit steigern
●  Leselust erhöhen
●  Verständlichkeit der Texte 
   erhöhen
●  Kinder und Jugendliche 
   verstärkt abholen
●  Leserservice ausbauen
●  mehr Menschen zeigen

Neues Erscheinungsbild: So sieht das Layout der Titelseite des «Liechtensteiner
Vaterlands» im neuen Jahr aus. Grafik VMAG

LPC bei Presta zu Besuch
Internationaler Liechtensteiner Presseclub LPC bekam bei der ThyssenKrupp Presta AG in Eschen einen
Einblick aus erster Hand. Guido Durrer, Vorsitzender der Geschäftsführung führte die Besucher durch die
Firma und erklärte, wie der Arbeitsalltag in der Presta aussieht. Text pd/Bild Daniel Schwendener 

ERWACHSENENBILDUNG

Excel 2007/2010
Die Teilnehmenden erlernen in einer
Kleingruppe von maximal fünf Perso-
nen die Grundlagen und Einsatzmög-
lichkeiten des Tabellenkalkulations-
programms Excel und können damit
mühelos umgehen. Kurs 411 unter der
Leitung eines GMG-Dozenten be-
ginnt am Dienstag, 7. Januar, um 18

Uhr, und findet an drei Dienstagaben-
den zu je dreieinhalb Stunden im
Computer-Schulungsraum der GMG
Computer AG in Schaan statt. Mit Vor-
anmeldung.

Anmeldung/Auskunft: Erwachsenenbildung
Stein Egerta, Schaan, Tel. +423 232 48 22, 
E-Mail: info@steinegerta.li


